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Zur Person

Seit 1991 an der HBLFA

Seit 2005 Abteilungsleiter (Vorgänger Dir. Hausleitner)

Ca. 600 Vorträge im In- und Ausland

Lehrauftrag Uni München zu Tiergesundheit Rind – Geflügel

Mitglied im KTBL D. - Darmstadt – Emissionen

Mitglied in der VDI 3894 D. – Düsseldorf – Emissionsbeurteilung

Mitglied im ÖKL Baukreis

Ca. 20 nationale Arbeitsgruppen

Präsident der Landarbeiterkammer Steiermark seit 2016

Vizepräsident der Landarbeiterkammer Österreich seit 2020
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Abteilung Tierhaltungssysteme, Technik und Emissionen

Fachbereiche zusätzlich
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Abteilung Tierhaltungssysteme, Technik und Emissionen

Projekte: Reduzierung von Emissionen u. 
Immissionen aus der Nutztierhaltung –
Schwein - Geflügel

Stellungnahmen und Beurteilungen bei 
Genehmigungsverfahren, im Speziellen bei 
Anrainerproblemen, bis zum Höchstgericht

Teilnahme an Bauverhandlungen –
Amtshilfeverfahren, insbesondere wenn 
Probleme zu erwarten sind

Stallklimauntersuchungen in der Praxis –
Tierärzte – LWK – Tiergesundheitliche Probleme 
– Rinder – Schweine - Geflügel
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Vorträge 2022
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Betriebsbesuche 2022
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Genehmigungs- und Beschwerdeverfahren
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Geruchsbegehung 2004 durch Umweltanwaltschaft

Entwicklungsstopp für 5 Betriebe – 2015 +1000 MS
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SaLuT – multifunktionaler Lösungsansatz zu Tierwohl und 

Emissionen in der Schweinemast?

Abteilung Tierhaltungssysteme, Technik und Emissionen

HBLFA Raumberg-Gumpenstein
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EIP Agri SaLuT –Aktueller Stand

• Tierwohlstall  errichtet und in Vollbetrieb seit November 2020

Bewegungs- Ausscheidungsbereich Bewegungs- AuscheidungsbereichTemperierter  Ruhebereich

Unterflur - Zuluftführung
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EIP Agri SaLuT –Aktueller Stand

• Je geringer die Zuluftgeschwindigkeit desto besser die Konditionierung
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EIP Agri SaLuT –Aktueller Stand

• Kot – Harn Trennung

Ausscheidungsbereich - Kunststoffrost

Ausscheidungsbereich –Unterflur - beschichtet
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Mastgeflügeluntersuchung – Gumpenstein
Angaben in ppm – NH3 Reduktion 44%

Acti Prot Soja
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Ergebnisse und Umsetzung in der Praxis!
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Ergebnisse und Umsetzung in der Praxis!
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Problem: Zuluft über Gülle mit 50ppm NH3

24 Std./Tag – gesamte Wintersituation
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Betriebsweise Horizontalventilatoren

Massive Wärmeeinträge in den Tierbereich!
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Reventa – neue Technik - Lavamatic

2 – stufiger Wäscher

Staubabscheidung für 

Geflügel zusätzlich

Kein Dacheinbau
Keine Statikprobleme

Leicht zugänglich

Gute Kontrolle

Service und Probe-

nahme vereinfacht

Jede Größe lieferbar
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Situation in der Steiermark

Problematik unentspannt – Konflikte zunehmend

Problematik erweitert sich um Rinderhaltung

Probleme nur bei Massentierhaltung?

29 Legehennen G = 0,3

4 Pferde G = 0,6

5 Milchkühe + Kälber G = 1,8

Es geht oft um persönliche Befindlichkeiten!

Nachbarschaftliche oft verwandtschaftliche Konflikte!

Diese werden auf dem Rücken der Behörden ausgetragen!

Tierzahlen und Selbstversorgungsgrad sinkend!

Betriebe gehen ins Ausland!
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Situation in der Steiermark
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Situation in Ö und der Steiermark

Bessere Förderungen im Ausland!

Keine Genehmigungs- oder Anrainerprobleme!

Wertschöpfung geht verloren!

Geringere Tierschutzstandards!

Weniger Kontrollen im Ausland!

Mehr Tier- Lebendtransporte!

Wer ist der Gewinner?

Die Tiere?

Der Konsument?

Die Wirtschaft?

Die Tierschutzorganisationen?
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Situation in den Bundesländern

Zunehmende Probleme im Westen

Verurteilung € 5.000,- für Pferdehaltung - 12 Pferde

Ein 12000er BIO-Legehennenstall im Freiland entspricht 

nicht der Agrarstruktur des Landes Salzburg!?

Selbstversorgungsgrad liegt bei 30%

Die Emissionen einer Rinder-Versteigerungshalle in 

Bergheim widersprechen dem Schutz einer Dienstwohnung 

im Gewerbegebiet!? Gutachten – Gegengutachten!

Ein Rinderbetrieb in Tirol, er beliefert Krankenhäuser, 

Hotelketten, Altenheime und Schulen, geht durch die 

Medien!

Polizei, Umweltschutz, Bezirkshauptmannschaft, Landesregierung 

werden von einem Anrainer auf den Weg geschickt
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Stallklima und Emissionen

Nationale Gesetzeslage:
Bundestierschutzgesetz

Baugesetze
Raumordnungsgesetze

Praxisbeispiel Milchviehbetrieb!!
Entwicklung im Ort

Bundesland Tirol
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol

Quelle: Google Maps
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol

Antrag des Landwirts im Jahr 2011 an den Gemeinderat auf

Rückwidmung in Freiland!

Im Oktober 2015 weist der Gemeinderat dieses Ansuchen

wiederholt zurück!

Er verweist gleichzeitig auf eine sehr restriktive

Raumordnungspolitik in der Gemeinde!

Bereits bestehende Anrainerprobleme seien auf die unübliche

tageszeitliche Bewirtschaftung durch den Landwirt entstanden!

Es geht um Lärmemissionen aus der Ernteeinbringung und

um Geruch aus dem Laufstall – Forderung auf Fenster zu!!

Mehrfache Anzeigen und Auftreten der Polizei!
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol
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Gesetzliche Grundlagen – Raumordnung

Widmungsbezogener Immissionsschutz - VwGH

Tiroler Baugesetz:

§ 26: Die Eigentümer eines bereits bebauten, betrieblich

genutzten Grundstückes sind, sind weiters berechtigt, die

Zulässigkeit jener Immissionen geltend zu machen, die

von diesem Grundstück aus rechtmäßig auf den

Bauplatz einwirken.

Tiroler Raumordnungsgesetz

§ 27: Aufgaben und Ziele der örtlichen Raumordnung

c) die weitestmögliche Vermeidung von Nutzungs-

konflikten und wechselseitigen Beeinträchtigungen

beim Zusammentreffen verschiedener Widmungen!
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Tiroler Raumordnungsgesetz
§ 1: die Sicherung ausreichender land- und

forstwirtschaftlich nutzbarer Flächen, die Verbesserung

der agrarischen Infrastruktur und die Erhaltung der

bäuerlichen Betriebsstrukturen

Bei der Abgrenzung der Gebiete ist darauf Bedacht zu

nehmen, dass gegenseitige Beeinträchtigungen,

insbesondere durch Lärm, Luftverunreinigungen,

Geruch oder Erschütterungen, so weit wie möglich

vermieden werden. Weiters ist darauf Bedacht zu nehmen,

dass zwischen Grundflächen für Anlagen von Betrieben im

Sinn des § 1 Abs. 2 lit. e und anderen Grundflächen im

Bauland mit Ausnahme des Gewerbe- und Industriegebietes

ein angemessener Schutzabstand verbleibt

Fühlen Sie sich per Gesetz ausreichend abgesichert?
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol
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Milchviehbetrieb G. in A. - Tirol
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Weiterer Fall in Tirol
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Situation der Landwirtschaft

Die verschiedenen Nutzungsrichtungen unterscheiden sich 

wesentlich im Hinblick auf deren Emissionsverhalten.

Rind; Schwein, Geflügel,…..

Sie unterscheiden sich durch deren Management und deren 

Bewirtschaftungsweise

Rindermast zu Milchproduktion

Schweinemast zu Ferkelproduktion

Geflügelmast zu Eierproduktion

Sie unterscheiden sich betriebsindividuell

Fütterung

Lüftungssystem

Entmistungssystem
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Emissionsquellen

Bauhülle bzw. Stallgebäude – Art der Be- und Entlüftung

Diffus - bodennah

Türen, Fenster, Tore, Lichtbänder

Punktuell – Kamine vertikal, Luft- und Lichtbänder am 

First

Futterlager

Fahrsilo – Gras- oder Maissilage

Entmistung und Lager

Festmist – Flüssigmist (Gülle)

Eingegrenzt, offen oder abgedeckt

Auslauf, Weide



15.02.2023E. Zentner, M. Kropsch

Status - Perspektiven

Internationale und nationale Vorgaben:

Politik gefragt, Verhandlung laufen!

Es ist mit der Vorschreibung von emissionsmindernden 

Maßnahmen zu rechnen!

Nationale Gesetzeslage – Bau, Raumordnung,…:

Interessensvertretung gefragt, Verhandlungen laufen!

Landwirt ist gefordert, den eigenen Betrieb abzusichern!

Flächenwidmungsplan

Wer ist bereit Verantwortung zu übernehmen?

Gemeinderat, örtl. Vertretungen (Ortsbauern)

Bei ersten Anzeichen sofort reagieren!
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Intensiv- Massentierhaltung in Ö???
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Intensiv- Massentierhaltung!!!
Tierbestand: 150000 Mastschweine
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Der Stallbau

bildet die existenzielle aber auch gesetzliche Grundlage 

zur Haltung von Nutztieren. Während das Stallinnere und 

die Ausführung je nach Nutzungsrichtung vom 

Bundestierschutzgesetz und den dazu verfassten 

Nutztierhaltungsverordnungen geprägt ist, bestimmt die 

jeweilige gesetzliche Regelung der Bundesländer, mit 

Baugesetz, Baurecht oder Bauordnung, über die 

generelle Genehmigungsfähigkeit eines Bauprojekts. In 

das Bauverfahren können weitere Gesetzesmaterien 

einfließen (Bautechnikgesetz OÖ).

Unterschieden wird zwischen Neu-, Um- oder Zubau. 

Eine gute Vorbereitung mit entsprechenden Plänen und 

Beschreibungen bestimmen über den Erfolg aber vor 

allem über die Dauer des Verfahrens.
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Das Verfahren

Das Behördenverfahren für den Stallbau zur Haltung 

von Nutztieren führt nicht zwangsläufig der 

Bürgermeister als Baubehörde 1. Instanz durch, für 

die Rinderhaltung gilt das aber jedenfalls 

bundesweit.

Für die Schweine- und Geflügelhaltung sind die 

geplanten und auch bestehende Tierzahlen von 

Relevanz. Besteht bei einem Vorhaben UVP-Pflicht 

(Umweltverträglichkeitsprüfung), so ersetzt dieses 

Verfahren (Bundesgesetz) alle anderen, wie zum 

Beispiel das Bauverfahren durch den Bürgermeister. 



15.02.2023E. Zentner, M. Kropsch

Die Zuständigkeit

Für die Genehmigung des Stallgebäudes ist somit 

nicht mehr die Gemeinde, sondern die jeweilige 

Landesregierung zuständig. In diesem 

konzentrierten Genehmigungsverfahren werden alle 

relevanten Gesetze (z.B. Bauordnung, 

Wasserrechtsgesetz, etc.) berücksichtigt. Ob nun für 

das geplante Vorhaben eine UVP-Pflicht besteht, 

müssen vorab einige Punkte geklärt werden.
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Kennzahlen zum UVP Gesetz
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Die Gutachte(n)r

Lärmgutachten: Der Sachverständige prüft die durch 

das Bauvorhaben dauerhaft verursachte 

Lärmbelästigung.

Gutachten über die Luftreinhaltung: Der 

Sachverständige überprüft, ob die durch den 

bestehenden und bewilligten Bau- und Tierbestand 

üblicherweise verursachte Geruchsbelastung an der 

Grundgrenze des Nachbarn durch das Bauvorhaben 

erheblich erhöht wird, oder ob die zu erwartende 

Zusatzbelastung nur geringfügig ist.
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Die Gutachte(n)r

Medizinisches Gutachten: Der medizinische 

Sachverständige überprüft, ob auf Basis der 

erstellten Luftreinhalte- und Lärmgutachten eine 

erhebliche Beeinträchtigung des Wohlbefindens der 

Nachbarn durch das eingereichte Bauvorhaben zu 

erwarten ist, bezogen auf einen gesunden, normal 

empfindenden Durchschnittsmenschen oder ob 

diese Beeinträchtigung nur geringfügig ist?

Agrartechnisches Gutachen: In speziellen 

Situationen (zB Aussiedelung des Stalles) wird 

häufig auch ein agrartechnisches Gutachten in 

Auftrag gegeben.
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Stallbau - Vorbereitung - Notwendigkeiten

Abklärung Bestand

• sind alle Stallungen baubehördlich genehmigt?

• wurden alle Stallungen dem Baubescheid 

entsprechend ausgeführt?

• Ermittlung der maximal möglichen Tierbestände = 

Istbestand Tierzahlen

Vorbereitung Neu- oder Zubau

• Welche Flächenwidmung liegt vor?

• Wo liegen die Anrainer?

• Andere Betriebe besichtigen
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Stallbau - Vorbereitung - Notwendigkeiten

• Bausprechtag der Gemeinde besuchen

• Bauleitfaden der Bundesländer anfordern 

(LK)

• Zuständigkeit Baubehörde abklären – UVP 

Ja/Nein

• Beratung durch Stallbaufirma oder –

einrichter

• Beratung durch Standesvertretung = 

Landwirtschaftskammer

• Erstellung der Pläne und techn. 

Beschreibungen (Lüftung,…)
siehe auch oekl.at
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Stallbau - Vorbereitung - Notwendigkeiten

Für Bauverhandlung vorbereiten

• Rechtliche Unterstützung beiziehen wenn 

Probleme zu erwarten sind

• Gespräche mit Anrainer können dienlich sein

Bauvorhaben umsetzen

• Fristen beachten

• Bescheidgemäß ausführen

• Lieferfristen mit Firmen vereinbaren

• Haftrücklass in Anspruch nehmen

• Fertigstellung der Baubehörde melden
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www.raumberg-gumpenstein.at


